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Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster.

Landtag.
Sitzung vom 1. April 1933.

Vorsitzender: Präsident Dr. Neubauer.
Schriftführer: Die Abg. Maisel , Pokorny und Stubianek.
(Beginn der Sitzung um 5 Uhr 8 Minuten nachmittags.)

1. Abg. Schmid ist beurlaubt. Die Abg. Eisinger, Pichler, Dr. Riehl,
Schasfhaubt, Scholz, Dr. Suchenwirth und Dr. Tandler sind entschuldigt.

2. Pr . Z. 890. Präsident Dr. Neubauer  teilt mit, daß Abg.
Kunschak  im Namen der christlichsozialen Mitglieder des Landtages
einen Brief an ihn gerichtet habe, in dem er mitteilt, daß die christlich¬
sozialen Mitglieder zum Protest gegen die plötzliche Einberufung des Land¬
tages der Sitzung ferne bleiben.

3. Pr . ,Z. 881. Präsident Dr. Neubauer  teilt mit, daß die Abg.
Thaller , Nachtnebel,  Leopoldine Glücke!  und Genoffen eine
dringliche Anfrage an den Landeshauptmann(Nr. 5) betreffend Wieder¬
herstellung der Rechtsordnung und Rechtsgleichheit durch den Landeshaupt¬
mann eingebracht haben.

Nach ihrer Verlesung durch den Schriftführer Abg. Pokorny und
Begründung durch Abg. Thaller erfolgt die mündliche Beantwortung
durch den Landeshauptmann.

(Redner: Die Abg. Frauenfeld und Dr. Hanke.)

4. Pr . Z. 882. Präsident Dr. Neubauer  teilt mit, daß die Abg.
Thaller , Nachtnebel  und Leopoldine Glücke!  eine Anfrage an
den Landeshauptmann (Nr. 6) betreffend die Beschlagnahme eines
Mitteilungsblattes eingebracht und daß mehr als 25 Abgeordnete die Ver¬
lesung beantragt haben.

Die Anfrage wird vom Schriftführer Abg. Pokorny verlesen.

5. Pr . Z. 883. Präsident Dr. Neubauer  teilt mit, daß die Abg.
Thaller , Nachtnebel  und Leopoldine Glücke!  eine Anfrage an
den Landeshauptmann (Nr. 7) betreffend die Konfiskationspraxis
cingebracht und daß mehr als 25 Abgeordnete die Verlesung beantragt
haben.

Die Anfrage wird vom Schriftführer Abg. Pokorny verlesen.

6. Pr . Z. 884. Präsident Dr. Neubauer  teilt mit, daß die Abg.
Thaller , Nachtnebel  und Leopoldine Glücke!  eine Anfrage an
den Landeshauptmann (Nr. 8) betreffend die willkürliche Konfis¬
kationspraxis eingebracht und daß mehr als 25 Abgeordnete die Verlesung
beantragt haben.

Die Anfrage wird vom Schriftführer Abg. Maisel verlesen.

7. Pr . Z. 885. Präsident Dr. Neubauer  teilt mit, daß die Abg.
Thaller , Nachtnebel  und Lcopoldine Glücke!  eine Anfrage an
den Landeshauptmann (Nr. 9) betreffend die willkürliche Konfis¬

kationspraxis eingebracht und daß mehr als 25 Abgeordnete die Verlesung
beantragt haben.

Die Anfrage wird vom Schriftführer Abg. Maisel verlesen.
8. Pr . Z. 886. Präsident Dr. Neubauer  teilt mit, daß die Abg.

Thaller , Nachtnebel  und Leopoldine Glücke!  eine Anfrage an
den Landeshauptmann (Nr. 10) betreffend die willkürliche Konfis¬
kationspraxis eingebracht und daß mehr als 25 Abgeordnete die Verlesung
beantragt haben.

Die Anfrage wird vom Schriftführer Abg. Maisel verlesen.
9. Pr . Z. 887. Präsident Dr. Neubauer  teilt mit, daß die Abg.

Thaller , Nachtnebel  und Leopoldine Glücke!  eine Anfrage au
den Landeshauptmann (Nr. 11) betreffend die willkürliche Konfis¬
kationspraxis eingebracht und daß mehr als 25 Abgeordnete die Verlesung
beantragt haben.

Die Anfrage wird vom Schriftführer Abg. Stubianek verlesen.
10. Pr . Z. 888. Präsident Dr. Neubauer  teilt mit, daß die Abg.

Thaller , Nachtnebel  und Leopoldine Glücke!  eine Anfrage an
den Landeshauptmann (Nr. 12) betreffend die willkürliche Konfis¬
kationspraxis eingebracht und daß mehr als 25 Abgeordnete die Verlesung
beantragt haben.

Die Anfrage wird vom Schriftführer Abg. Stubianek verlesen.
(Schluß der Sitzung um 7 Uhr 16 Minuten abends.)

Anträge, Anfragen und Antworten.
Dringliche Anfrage(Nr.5) der Abg. Thaller , Nachtnebel  und

Leopoldine Glücke!  an den Herrn Landeshauptmann. (Pr . Z. 881.)
Eine Reihe von Maßnahmen der Bundesregierunghat in den

letzten Tagen höchste Beunruhigung in unserem Lande geschaffen.
Die Auflösung des RepublikanischenSchutzbundes und die Stellung aller
proletarischen Zeitungen unter Vorzensur zeigen die jetzt herrschende krasse
Rechtsungleichheitauf. Während die Heimwehrpresse, die täglich der Ver¬
fassung hohnsprechende Forderungen erhebt, in keiner Weise an ihrer
ständige Unruhe und Erbitterung schaffenden Schreibweise gehindert wird,
werden proletarische Zeitungen unter Porzensur gestellt. Während hochver¬
räterische Organisationen, wie die Heimwehren, die sich offen als Faschisten
bekennen, die in erpresserischer Weise den Sturz verfassungsmäßiger Ein¬
richtungen verlangen und offenkundig von ausländischen Geldgebern unter¬
stützt werden, nicht nur geduldet, sondern geradezu gehätschelt werden,
werden Organisationen, die zum Schutze republikanischer Einrichtungen
gebildet wurden, wie der RepublikanischeSchutzbund, aufgelöst.

Die Gefertigten stellen daher an den Herrn Landeshauptmann die
dringliche Anfrage:

Ist der Herr Landeshauptmann bereit, alle in seinen amtlichen
Wirkungskreis fallenden Maßnahmen zu ergreifen, um die verfassungs¬
mäßige Ordnung und den Bürgerfrieden in Wien gegen die hochverräteri¬
schen Umtriebe der in italienischem Solde stehenden faschistischen und
legitimistischenHeimwehr zu schützen?

Wien, am 1. April 1933.
Thaller, Nachtnebel, Leopolbine Glückel, Maresch, Maisel, Antonie Alt,
Jenschik, Eisinger, Marie Moik, Vavrousek, Grolig, Kopie, Reisinger,
Beißer, Bermann, Novy Marie Birkhofer Rausnitz, Antonie Platzer,
Hartmann, Hieß, Schasfhaubt, Stubianek, Kopkiva, Schafranek, Jalkotzy,
Danek, Swoboda, Breitner, Dr. Friedjung, Reder, Kogler, Anna Staufer,

Felohofer, Dr. Mine Furtmüller, Rzehak, Nowak, Papanek, Lütsch.
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Anfrage (Nr . 6) der Abg . Thaller , Nachtnebel  und
Leopoldine Glöckel  an den Herrn Landeshauptmann . (Pr . Z . 882 .)

Das Landesgericht für Strafsachen in Wien l hat auf Antrag
des Staatsanwaltes die Beschlagnahme des folgenden „Mitteilungsblattes
der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Deutschösterreichs " vom 31. März
1933 verfügt.

Bon der Partei gratis verteilt ! 5 Groschen für den Kolporteur!
Mitteilungsblatt

der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Deutschösterreichs.

Wien , Freitag , den 31. März 1933.

Der Schutzbund aufgelöst!
Es leben die  O rd  n e r s cha f t e n!

Arbeiter ! Republikaner!
. Die Regierung hat den Republikanischen Schutzbund aufgelöst.

Die faschistischen und monarchistischen Wehrverbände , die erst in der
letzten Zeit wieder einen Putsch vorbereitet haben , werden nicht aufgelöst.
Aber der Republikanische Schutzbund , dessen einzige Aufgabe es war , die
republikanische Verfassung zu schützen, wird aufgelöst.

Die Heimwehren , die am 13. September 1931 einen hochberräteri-
schen Putsch gegen die Verfassung der Republik unternommen haben,
sind nicht aufgelöst worden . Aber der Republikanische Schutzbund ist auf¬gelöst worden.

„Vor dem Gesetz sind alle Staatsbürger gleich", sagt die Ver¬
fassung der Republik . Dieses Grundprinzip der repuölikanischen Verfassunggilt nicht mehr.

Ihr , Arbeiter und Republikaner , werdet die Absichten der Reaktion
durchkreuzen.

Den Verein  Republikanischer Schutzbund kann man auflöse ».
Aber die Männer , die entschlossen sind, die Republik zu schützen, die kann
man nicht auflösen und deren Willen kann man nicht zerbrechen.

Die Vereinsform kann fallen , aber der Wille zum Schutze derRepublik bleibt.
Der Parteivorstand hat folgende Beschlüsse gefaßt , die ihr unver¬züglich durchführen werdet:
1. Zu den bei Parteiveranstaltungcn notwendigen Ordner -, Be¬

wachungsdiensten usw . hat jede Organisation sofort eine Ordnerschaftauszustellen.
2. Diese Ordnerschaften sind keine Vereine , sondern bilden einen

Bestandteil der Parteiorganisation und sind den zuständigen Instanzenoer Organisation unterstellt.
3. Es ist Parteipflicht aller bisherige » Mitglieder des Republikani¬

schen Schutzbundes , diesen Ordnerschaften anzugehören.
4. Darüber hinaus ist jede Organisation verpflichtet , dafür zu

sorgen , daß die Zahl der Ordner binnen kürzester Zeit auf das Doppelte
der Zahl der bisherigen Mitglieder dos Republikanischen Schutzbundes
gebracht werde. Zu diesem Zwecke ist sofort in den Sektionen (Lokal¬
organisationen ), Jungfront -, Jugend - und Sportorganisationen für die
Ordnerschaften zu werben . Die Verdoppelung der Zahl der Ordner soll
binnen acht Tagen erreicht werden . Ueber das Ergebnis der Werbung ist
in einer Woche an den Partcivorstand Bericht zu erstatten.

5. Mit der Leitung aller Ordnerschaften hat der Parteivorstand de»
Parteisekretär Julius Deutsch  betraut.

6. Die Ordner versehen den Ordnerdienst in Zivilkleidung mit einerroten Armbinde.
Arbeiter ! Republikaner ! Eure Antwort wird sein : Jeder bisherige

Schutzbündler ein Ordner der Partei ! Zu jedem Schutzbündler einenzweiten Ordner dazu!
Kaltes Blut , Genossen ! Unser Kampf ist nicht zu Ende ! Unser

Kampf entwickelt sich erst! Eiserner Wille , zähe Ausdauer , planmäßiges
Handeln werden die Anschläge der Reaktion zunichte machen.

Der Parteivorstand.
Arbeiter ! Genossen!

Die Regierung hat den Schutzbund aufgelöst . Sie kann Namen und
N.txld verbieten — nicht die Solidarität und die Disziplin der Menschen,die den Schutzbund bilden.

Die Kämpfer bleiben!
Die Reaktion will die Arbeiterklasse treffen . Sie kann Organi¬

sationen auflösen — nicht den Geist , der diese Organisationen beseelt.
Der Kampfgeist lebt!

Unsere Parole : Ordner werden ! Ordner werben ! Unsere Antwort:
Mehr Kämpfer für die Freiheit!

Eigentümer , Verleger , Herausgeber und verantwortlicher Redakteur:
Dr . Otto Leichter, Wien , V . Rechte Wienzeile 97. — Druck- und Verlags¬
anftalt „ Vorwärts ", Aktiengesellschaft , Wien , V . Rechte Wienzeile 97."

Konfisziert wurden wegen Vergehen nach K 297, Strafgesetz , Auf-
wrderung und Werbung zu einem Verein nach erfolgter Auflösung die
Stellen „Der Schutzbund . . . bis Ordnerschaften ", „Ihr , Arbeiter und

Republikaner . . . bis Reaktion zunichte machen", „Unsere Parole . . . bis
für die Freiheit " .

Die Gefertigten richten an den Herrn Landeshauptmann die Frage:
Ist der Herr Landeshauptmann bereit , die Bundesregierung darauf auf¬
merksam zu machen, daß eine Konfiskationspraxis , die selbst den Satz
„Mehr Kämpfer für die Freiheit " beschlagnahmt , eine Gefahr für die Rechts¬
sicherheit der Republik bedeutet?

Wien , am 1. April 1933.
Thaller , Nachtnebel , Leopoldine Glöckel, Rausnitz , Jenschik , Beisser,
Eisinger , Marie Btrkhoser , Wagner , Maisel , Swoboda , Dr . Neubauer,
Grolig , Kurz , Feldhofer , Hartmann , Antonie Platzer , Käthe Königstetter,
Stubianek , Novy , Regner , Wilhelmine Moik , Pokorny , Philomena Haas,

Reeder , Dr . Aline Furtmüller , Papanek.

Anfrage (Nr . 7) der Abg. Thaller , Nachtnebel  und
Leopoldine Glöckel  an den Herrn Landeshauptmann (Pr . Z . 883/33 .)

In der Nummer der Arbeiter -Zeitung vom 1. April 1933 konnten
infolge der Vorzensur eine Reihe von Stellen in wichtigen Artikeln nicht
erscheinen. Das Aufreizendste ist die Tatsache , daß aus einer ernsten
politischen Kundgebung des Verbandes der sozialdemokratischen Abgeord¬
neten und Bundcsrätc , also der freigcwählten Vertreter von 42 Prozent
des österreichischen Volkes , der Schlußabsatz gestrichen wurde . Dieser Absatzlautet:

„Der Verband bleibt zur Mitwirkung an einer friedlichen und ver¬
fassungsmäßigen Entwirrung bereit . Aber angesichts der Haltung der
Regierung sieht sich der Verband gezwungen , das ganze arbeitende Volk
zu höchster Wachsamkeit und Bereitschaft aufzufordern , damit es , wenn
kein friedlicher Ausweg mehr übrig bleiben sollte, seine Freiheit , sein
Selbstbestimmungsrccht , seine sozialen Errungenschaften selbst verteidige ."

Diese ganze Stelle wurde mit Ausnahme des ersten Satzes kon¬
fisziert , so daß das österreichische Volk den wahren Sinn der Kund¬
gebung der Vertreter von 42 Prozent der Bevölkerung nicht erfahren kann.
Diese aufreizende Konfiskation eines Beschlusses immuner Abgeordneter
ist der beste Beweis für die Richtigkeit der in der Kundgebung der sozial¬
demokratischen Abgeordneten enthaltenen Aufforderung , daß das ganze
arbeitende Volk bereit sein muß . seine Rechte selbst zu verteidigen . Denn
wenn die Staatsgewalt sogar Kundgebungen immuner Abgeordneter zu
unterdrücken versucht, dann ist das der aufrüttelndste Beweis dafür , daß
die Regierung sich nicht mehr um Recht und Gesetz und um die Meinung
der fretgewühlten Vertreter des Volkes kümmern will.

In der Arbeiter -Zeitung voin 1. April wurde auch eine Stelle in
dem Bericht über die „Große Erregung in den Bundesländern , spontane
Kundgebungen in Niederöstcrrcich " konfisziert . Die gestrichene Stelle lautet:

„Mit Genugtuung wurde die Mitteilung der Vertrauensmänner
ausgem Minen, daß gemäß den Weisungen des Parteivorstandes die Zahl
Lee Ordner innerhalb von acht Tagen womöglich verdoppelt werden soll."

Schließlich wurde auch die Wiedergabe eines angeblichen Schreibens
des Pressechefs der italienischen Gesandtschaft Dr . Morealc an das Bank¬
haus E . Topolanskv , Wien , I . Graben 13, ebenso wie die daran geknüpften
Bemerkungen konfisziert . In diesem Schreiben wird von den Geld-
beziehungen der Heimwchrführer , insbesondere des Herrn Starhemberg zur
italienischen Regierung gesprochen. Auch dieser Brief und die redaktionellen
Bemerkungen dazu , in denen auf die bekannten sonstigen finanziellen
Beziehungen der Hcimwehrbewegung zu italienischen Geldgebern aus den
Kreisen der italienischen Regierung verwiesen wird , wurden gestrichen.
Offenbar erstreckt sich der gesetzwidrige Konfiskationsschutz nicht nur auf die
staatlichen Einrichtungen , sondern auch auf den Heimwehrführer
Starhemberg.

Die Gefertigten richten an den Herrn Landeshauptmann folgende
Frage:

1. Ist der Herr Landeshauptmann bereit , bei der Bundesregierung
energischesten Protest dagegen einzulcgen , daß politische Kundgebungen der
sreigewählten immunen Vertreter von 42 Prozent der österreichischen Be¬
völkerung , Kundgebungen des größten Abgeordnetenverbandes des
Nationalrates und des Bundcsratcs unterdrückt werden?

2. Ist der Herr Landeshauptmann bereit , die Bundesregierung
darüber aufzuklären , daß die willkürliche Konfiskationspraxis eine ständige
dreiste Verletzung der durch die Verfassung gewährleisteten Freiheit der
Presse bedeutet?

Wien , am 1. April 1933.
Thaller , Nachtnebel , Leopoldine Glöckel, Rausnitz , Jenschik , Beisser,
Eisinger , Marie Birkhofer , Wagner , Maisel , Swoboda , Dr . Neubauer,
Grolig , Kurz , Feldhofer , Hartmann , Antonie Platzer , Käthe König¬
stetter , Stubianek , Novy , Regner , Wilhelmine Moik, Pokorny , Reder,

Philomena Haas , Dr . Aline Furtmüller , Papanek.

Anfrage (Nr . 8) der Abg. Thaller , Nachtnebel  und
Leopoldine Glöckel  an den Herrn Landeshauptmann . (Pr . Z . 884/33 .)

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft hat das Landesgericht für Straf¬
sachen Wien I die Beschlagnahme der Nr . 10 der Zeitschrift „Der Sprecher"
verfügt . Beschlagnahmt wurde folgender Artikel : .

„Der Republikanische Schutzbund aufgelöst.
Die Regierung Dollfuß hat die Wehrorganisation des österreichischen

Proletariats , den Republikanischen Schutzbund , der satzungsgemäß für den
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Schutz der Republik , der republikanischen Verfassung und der Freiheits-
rcchte der Arbeiterschaft zu sorgen hat , „aufgelöst " .

Die Regierung Dollfuß hat aber die Heimatschutzorganisationen,
die am 13. September 1931 einen Putsch gegen die Verfassung und die
Regierung der Republik unternommen haben und gegen die der christlich¬
soziale Heeresminister Vaugoin Bundesheer marschieren lassen mußte , be¬
stehen lassen.

Die Regierung Dollfuß hat weiter die nationalsozialistischen SA - und
SS -Formationen bestehen lassen, obwohl ihr durch das deutsche Beispiel be¬
kannt ist, welchen Zweck diese Formationen zu erfüllen haben.

Die republikanische Regierung Dollfuß hat also zum Schlag gegen
die treuesten Republikaner ausgeholt . Nun , sie hat es sich lange überlegt.
Es war ein offenes Geheimnis , daß in den letzten Tagen sich die Gegen¬
sätze zwischen den Regierungsparteien zu einem schweren Konflikt zu¬
gespitzt hatten.

Die Heimatblöckler auf der einen Seite traten immer wieder mit
neuen reaktionären Forderungen heran , die Landbündler auf der anderen
Seite sollen die Unterstellung des Sicherheitswesens unter einen der ihren
gefordert haben . Nun , die Herren haben sich geeinigt , die Gegensätze
wurden , wie sich das Organ des Landbundes , die Morgenausgabe des
„Neuen Wiener Extrablattes " vom 31. März ausdrllckt , „gekleistert" .

Und als Kleistermittel dient die Auflösung des Schutzbundes . Nun,

wir glauben , diese Auflösung ist ein Schlag ins Wasser. Unser Genosse,
General Körner , hat im Bundesrat gesagt:

„Einen Verein kann man auflösen , aber die Männer , die ihn
bilden , bleihen auf ihrem Fleck und werden ihre Pflicht tun ."

Das sind goldene Worte in diesen Tagen und unsere Gegner mögen
sie sich hinter die Ohren schreiben.

Als wir im Oktober 1930 während der Regierung Vaugoin -Star-

hembcrg in einer ähnlichen Situation wie heute waren , da faßte der Partei-
vorstand diesen Beschluß:

„Wird der Schutzbund aufgelöst , so brauchen wir wieder , wie bis zum
Jahre 1923, unsere Parteiordner , Daher verfügt der Parteivorstand , daß
jede Parteiorganisation sofort Ordnerabteilungen aufzustellen hat , und er¬
klärt es als 'Parteipflicht aller Parteigenossen , die dem Schutzbund als
aktive Mitglieder angehören , dann in diese Ordnerabteilungen einzutreten ."

In diesem Sinne hat nunmehr nach der Auflösung des Schutz¬
bundes der Parteivorstand beschlossen:

1. Jede Parteiorganisation hat sofort Ordnerschaften aufzustellen.
2. Jede Organisation ist verpflichtet , die Zahl der Ordner binnen

kürzester Zeit auf das Doppelte der Zahl der bisherigen Mitglieder des
Republikanischen Schutzbundes zu bringen . Die Perdopplung der Zahl
der Ordner soll binnen acht Tagen erreicht werden , lieber das Ergebnis
ist in einer Woche an den Parteivorstand Bericht zu erstatten.

Wir rufen Euch zu:
Ihr Jungarbeiter und Wehrsportler , ihr Arbeitersportler und

Parteigenossen!
Hinein in die Ordnerschaften der sozialdemokratischen Partei!

Hinein in die neue Kampffront des Sozialismus!
Nieder mit dem Faschismus ! Es lebe die internationale Sozial¬

demokratie ! Freiheit !"
Von diesem Artikel wurde mehr als die Hälfte , und zwar vom

Absatz „Als wir im Oktober 1930 . . ." bis „ Hinein in die neue Kampf¬
front des Sozialismus !" wegen Vergehens nach § 297 des Strafgesetzes
verfügt.

Die Gefertigten richten an den Herrn Landeshauptmann die
Anfrage:

Ist der Herr Landeshauptmann bereit , bei der Bundesregierung
daraus hinzuwirken , daß die willkürliche Beschlagnahmepraxis schleunigst
eingestellt wird?

Wien , am 1 April 1933.
Thaller , Nachtnebel , Leopoldinc Glöckel, Rausnitz , Jenschik , Beisser,
Eisinger . Marie Birkhofer , Wagner , Maisel , Swoboda , Neubauer , Grolig.
Kurz , Feldhofer , Hartmann , Platzer , Käthe Königstetter , Regner.
Stubianek , Novy , Wilhelmine Moik, Pokorny , Philomena Haas , Redcr.

Dr . Aline Furtmüller , Papanek.

Anfrage (Nr . 9) der Abg . Thaller , Nachtnebel  und
Leopoldine Glöckel  an den Herrn Landeshauptmann . (Pr . Z . 885/33 .)

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft hat das Landcsgericht Wien I
am 31. März die Beschlagnahme folgenden Flugblattes angeordnet:

„Hinein in die Ordnerschaft!
Die Regierung hat den Republikanischen Schutzbund aufgelöst . Die

Hülle des Vereines ist nicht mehr , aber die Männer , die diesen Verein
gebildet haben , bleiben . Einen Verein kann man beseitigen , nicht aber die
Männer , die nach wie vor entschlossen sind, die demokratische Verfassung
und die Rechte der Arbeiterklasse zu verteidigen.

Unsere Parole lautet:
Nun erst recht!
An die Stelle der „Schutzbündler " treten die „Ordner " der Sozial¬

demokratischen Partei . Nach dem Beschluß unseres Parteivorstandes muß
innerhalb acht Tagen die Zahl der Ordner in ganz Oesterreich doppelt so
groß sein, als die Zahl der Schutzbündler gewesen ist.

Das soll unsere Antwort sein!

Die „Ordner ", an Zahl verdoppelt , werden opfermutig und ent¬
schlossen die treue Wacht bilden , die bisher die Schutzbündler ge¬
bildet haben.

Es lebe die Freiheit!

Anmeldungen zum Eintritt in die Ordnerschaft nehmen alle Landes¬
und Bezirkssekretariate sowie sämtliche Vertrauensmänner der Sozial¬
demokratischen Partei entgegen.

Verlag und für den Inhalt verantwortlich : Josef Pleyl , Beamter.
— Druck: „Vorwärts " A .G ., beide Wien , V . Rechte Wienzeile 97. —
8893 .33."

Die Gefertigten richten an den Herrn Landeshauptmann die
Anfrage:

Ist der Herr Landeshauptmann bereit , bei der Bundesregierung
darauf hinzuwirken , daß die willkürliche Beschlagnahmepraxis schleunigst
eingestellt wird?

Wien , am 1. April 1933.

Thaller , Nachtnebel , Leopoldine Glöckel, Nausnitz , Jenschik , Beisser,
Eisinger , Marie Birkhofer , Wagner , Maisel , Swoboda , Neubauer , Grolig,

Kurz , Feldhofer , Hartmann , Platzer , Käthe Königstetter , Regner,
Stubianek , Novy , Wilhelmine Moik, Pokorny , Philomena Haas , Reder,

Dr . Aline Furtmüller , Papanek.

Anfrage (Nr . 10) der Abg . Thaller , Nachtnebel  und
Leopoldine Glöckel  an den Herrn Landeshauptmann . (Pr . Z . 886/33 .)

Aus Antrag der Staatsanwaltschaft hat das Landesgericht für
Strafsachen Wien l am 31. März die Beschlagnahme folgenden Flugblattes
angeordnet:

Sozialdemokratische Arbeiterpartei Deutschösterreich

Ich erkläre mich hiemit bereit,
kratischen Partei beizutreten.

Name

Adresse
Beruf
Geburtsdatum

der Ordnerschaft der Sozialdemo-

Verlag und für den Inhalt verantwortlich : Josef Pleyl , Beamter . Druck:
Vorwärts A.G ., sämtliche Wien , V . Rechte Wienzeile 97 . — 8858—33."

Die Gefertigten richten an den Herrn Landeshauptmann die
Anfrage:

Ist der Herr Landeshauptmann bereit , bei der Bundesregierung
daraus hinzuwirken , daß die willkürliche Beschlagnahmepraxis schleunigst
eingestellt wird?

Wien , am 1. April 1933.

Thaller , Nachtnebel , Leopoldine Glöckel, Rausnitz , Jenschik, Beisser,
Eisinger , Marie Birkhofer , Wagner , Maisel , Swoboda , Neubauer , Grolig.

Kurz , Feldhofer , Hartmann , Platzer , Käthe Königstetter , Regner,
Stubianek , Novy , Wilhelmine Moik, Pokorny , Philomena Haas , Redcr,

Dr . Aline Furtmüller , Papanek.

Anfrage (Nr . 11) der Abg . Thaller , Nachtnebel  und
Leopoldine Glöckel  an den Herrn Landeshauptmann . (Pr . Z . 887/33 .)

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft hat das Landesgericht für
Strafsachen Wien I am 30. März 1933 die Beschlagnahme folgenden Flug¬
blattes angeordnet:

„Wohin geht der Weg?

Notzeit geht durchs Land!
500 .000 Menschen sind arbeitslos!
Der Bauer darbt auf seiner Scholle!
Das Gewerbe liegt darnieder!
Das ist die Folge des fluchwürdigen kapitalistischen Systems und des
dreizehnjährigen bürgerlichen Regierens in Oesterreich!
Mit den Notverordnungen und Diktatur kann man die Wirtschaft
nicht retten!
Sie haben keine Mehrheit mehr , darum wollen sie gegen den Willen

der Mehrheit des Volkes herrschen!
Sie haben die Wirtschaft vertan , darum wollen sie ohne Befragen
der Polksmehrheit wirtschaften!

Die Heimwehrputschisten,
die abgetakelten Fürsten , Grafe » und Monarchisten , die alten Feinde
der Arbeiter und Bauern , wollen das Parlament , die Volksvertretung
der Arbeiter und Bauern , beseitigen.
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Mit ausländischem Gelbe wird Unruhe in das friedliebende VolkOesterreichs getragen.
Die Sozialdemokraten wollen die strengste Neutralität unseresLandes.
Soll diese Neutralität nach den Plänen der Heimwchrputschistenpreisgegeben und österreichischer Boden drohenden Kriegsgefahrenausgesetzt werden?
Das ist wahrer Volks - und Landesverrat!

Was wir brauchen?
Friede , Arbeit und Brot!

Nur die Demokratie sichert die Volksrechte der Arbeiter undBauern , den Frieden und den Wiederaufstieg des Volkes!
Darum Schluß

mit den Diktaturplänen,
mit den Heimwehrputschisten
und Bürgerkriegshetzern
von denen die Regierung selbst nach dem Heimwehrputsch am13. September 1931 sehr richtig sagte:

„In einer Stunde der schwersten Not unseres Vaterlandes hatein kleiner Bruchteil von Bundesbürgern , jeder Verantwortungbar und gewissenlos , unsere österreichische Heimat in ver¬brecherischem Leichtsinn in eine Lage gebracht, aus der im Innernund in den auswärtigen Beziehungen unabsehbare Gefahrenhätten entstehen können ."
Was am 13. September 1931 richtig war , das gilt heute , in diesenernsten Tagen , in erhöhtem Maße gegenüber diesen Heimwehr¬putschisten, die in ausländischem Solde stehen!Es gibt nur einen Weg!
Arbeiter , Bauern und Gewerbetreibende!

Nicht gegeneinander,
sondern miteinander,

für Frieden , Arbeit und Brot!
Dazu ruft euch, schaffende Stände in Stadt und Land

die sozialdemokratische Partei Niederösterreichs.
Verlag und für den Inhalt verantwortlich : Franz Rauscher , Beamter,Wien , I . Wallnerstraße 6a . — Druck: „Vorwärts " A.G ., Wien , V . RechteWienzeile 97 . — 8869—33."

Die Gefertigten richten an den Herrn Landeshauptmann dieAnfrage:
Ist der Herr Landeshauptmann bereit , bei der Bundesregierungdarauf hinzuwirken , daß die willkürliche Beschlagnahmepraxis schleunigsteingestellt wird?
Wien , am 1. April 1933.

Thaller , Nachtnebel , Leopoldine Glöckel, Rausnitz , Jenschik , Beifser,Eisinger , Marie Birkhofer . Wagner , Maisel , Swoboda , Dr . Neubauer,Grolig , Kurz , Feldhofer , Hartmann , Antonie Platzer , Käthe Königstetter,Stubianek , Novy , Regner , Wilhelmine Moik, Pokornh , Reder , PhilomenaHaas , Dr . Aline Furtmüller , Papanek.

Anfrage (Nr . 12) der Aba . Talle r , Nachtnebel  undLeopoldine Glöckel  an den Herrn Landeshauptmann . (Pr . Z . 888/33 .)
In der Nummer des „ Kleinen Battes " vom 1. April 1933 konnteinfolge der Vorzensur eine Reihe von Stellen in wichtigen Artikeln nichterscheinen. Das aufreizendste ist die Tatsache , daß aus einer ernsten politi¬schen Kundgebung des Verbandes der sozialdemokratischen Abgeordnetenund Bundesräte , also der freigewählten Vertreter von 42 Prozent desösterreichischen Volkes , der Schlußahsatz gestrichen wurde . Dieser Absatzlautet:
Der Verband bleibt zur Mitwirkung an einer friedlichen und ver¬fassungsmäßigen Entwirrung bereit . Aber angesichts der Haltung derRegierung sieht sich der Verband gezwungen , das ganze arbeitende Volkzu höchster Wachsamkeit und Bereitschaft aufzufordern , damit es, wennkein friedlicher Ausweg mehr übrig bleiben sollte, seine Freiheit , seinSelbstbestimmungsrecht , seine sozialen Errungenschaften selbst verteidige.Diese ganze Stelle wurde mit Ausnahme des ersten Satzes konfis¬ziert, so daß das österreichische Volk den wahren Sinn der Kundgebungder Vertreter von 42 Prozent der Bevölkerung nicht erfahren kann.Ferner verfielen folgende Stellen der Vorzensur:
Die sozialdemokratische Partei hat ihre Mitglieder zu Ordnerschafteninnerhalb der Partei aufgerufen.
Aus dem Leitartikel wurden folgende Stellen gestrichen:
Die sozialdemokratische Partei hat ihre Mitglieder aufgefordert,unverzüglich Ordnerschaften aufzustellen , und sie binnen einer Wochedoppelt so stark zu gestalten, als der Schutzbund war.
So wird , wenn der Republikanische Schutzbund auch verboten ist,eine doppelt so starke Ordnerschaft da sein, um die Arbeiterklasse vor denFaschisten zu schützen, um die Verfassung gegen die hochverräterischenPläne der Faschisten zu verteidigen.
Die österreichische Arbeiterschaft wird mit Zähnen und Klauen ihrein der Verfassung verbürgten Freiheiten und Rechte verteidigen.

Aus einem Bericht über „Die Erregung in den Bundesländern"wurde folgende Stelle gestrichen:
Mit Genugtuung wurde die Mitteilung ausgenommen , daß inner¬halb der Partei sofort Ordnerschaften ausgestellt und die Zahl der Ordnerinnerhalb von acht Tagen womöglich verdoppelt werden soll.
Die Gefertigten richten an den Herrn Landeshauptmann folgende

Frage:
Ist der Herr Landeshauptmann bereit , von der Bundesregierungzu verlangen , daß die gesetzwidrige und die Rechtssicherheit untergrabendewillkürliche Konfiskationspraxis sofort eingestellt werde?
Wien , am 1. April 1933.

Thaller . Nachtnebel , Leopoldine Glöckel, Nausnitz , Jenschik , Beifser,Eisinger , Marie Birkhofer . Wagner , Maisel , Swoboda , Dr . Neubauer,Grolig , Kurz , Feldhofer , Hartmann , Antonie Platzer , Käthe Königstetter,Stubianek , Novy , Regner , Wilhelmine Moik, Pokorny , Reder , PhilomenaHaas , Dr . Aline Furtmüller , Papanek.

Beantwortung  der Anfrage (Nr . 3) der Abg . Thaller,Leopoldine Glöckel  und Genossen an den Herrn Landeshauptmann(Pr . Z . 734/33 .)
Die Abgeordneten Thaller , Leopoldinc Glöckel und Genossen haben inder Sitzung des Wiener Landtages vom l8 . März 1933 an mich eineAnfrage betreffend Putschvorbcreitnngen der Heimwehr gerichtet . In Be¬antwortung dieser Anfrage teile ich mit , daß ich eine Abschrift der Anfrageder Generaldirektion für die öffentliche Sicherheit im Bundeskanzleramtübermittelt habe.

Der Landeshauptmann:
Seitz e. h.

Bezirksverlretungen.
Sitzungen:

IX . Wiener Gemeindebezirk , Alsergrund : 26 . April , 18 Uhr.
X . Wiener Gcmeindebezirk , Favoriten : 28 . April , 16 Uhr.

Allgemeine Nachrichten.
Aktion Winterhilfe 1932/33.

17. Gcldspendenausweis.
Spar - und Unterstühungsfonds des Betriebsrates der Firma Anglo-Elementarverstcherung 100, Richter -Spitzer 10, Dr . Bernhard Szeiner 10,Dr . Heinrich Ältmann 10, Gremium der Wiener Kaufmannschaft 3000,Professorenkollegium der Technischen Realschuhe XVI . 15, Lore Krnser2 , H.Monies2 , Buchbinder -Innung 25, Dr . Fritz Weiß 1, Gustav Schmiedel 20,Nathan Wolf 50, Geselligkeitsverein „Schlaraffia " 500, Prof .Dr . Hugo Kosch 5,Gemeindevermittlungsamt XXI . 10, Josef Pecha 3, Dr . Robert König¬stein 5, Josef Hratay 3, Bronislav Hubermann 50, Komitee des Sv . SavaBalles durch Generalkonsul Georg Jasimovic 200, Dr . Hans Poindecker 10,Karl Bendit 5, Hilde Kittel 10, Luise Seyfried 2, K. Helmrich 20, KarlScheibe 10, Ing . W. Vogelbusch 20, Julius Weiß 25, Brauherren -Vercin12.000, Dr . Egbert Weber 500, Angestelltcnbctriebsrat der Firma M E . Mayer(2. Rate ) 50, Franz Schlensiger 60 , Leopold Pruckner 5, Bundesreal¬gymnasium XII . Hagenmüllergasse 30, 1'82, Dr . Karl Mader 2, JuliusTrnkoczy 50, Bundesrealschule XII . Schönbrunner Straße 189, 99'59,Hofrat Dr . Michael Knödl 2, Hofrat Dr . Michael Knödl 3, E . Frost,Co -op Stores , Ward green , Barnsleh 4'87, Humanitärer Unterstützungs¬verein des Personales der Station Nußdorf -Wien der österreichischenBundesbahnen A , A . Radax 5, Friedrich Stein Ä>, C . 28. Efroymson 50,Bezirkspolizeikotnmissariat Neubau (Fund 629/32 ) 2, Berta Floderer 1,Hydroxygen -Gesellschaft m. b. H. 100, H. , Tschöpp 10, Dr . FerdinandBauer 5, Angestellte der Firma Louis Vaugoin 9. Rose Hochsinger 3,Dr . Franz Berger 6, Balthasar Gierlingcr 3, Josef Kolarskh 10, AlbinFörstl 5, Dr . Leo Ziegler 3, Dr . Stephan Mayer 2'50, Dr . Marie Katz 10,M . Goldstein 5, Wiener Bergsportverein 15, Adolf Angelotti 10, Reichs-vcrband der Tabakhaupt - und Subverleger Oesterreichs . Bundesbeitrag200.000 , Dr . C . Guido Kronenfels 10. Lehrkörper des MädchengymnasiumsIV . Rahlgasse 4, 23 . Matthias Konetschny 10, Schutzverband für die öster¬reichische Schuhwirtschaft 150. Gisela Pollak 100, Pflegerinnen der Kinder-nbernabmsstclle der Gemeinde Wien 40, Ing . Abelmann 4, AugusteGranichstädtcn 10, Max Marketan 1, Städtischer Kindergarten XI . Lory-

feinste liciien und I>nmenliü1e/ . VeA.. Kaiser,Ir asse ,LZ — -- vez .. fllserftrasse»
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straße 42, 5, Handelsschule Weiß , Klaffe I a , 7, Langbein -Pfannhauscr-
Werke G . m. b. H. 50, Dr . Hans Stecher 1, Leopold Metzenbaucr 5, Rcny
Löhner 10, Aerzteverein vom X . Bezirk 15, Josef Schindler 5, General¬
direktor Michele Sulfina 50, Otto Voller 5, Bundesrealgymnasium XX.
Unterbergergaffe 1, 133'71, Oberst Max Pitreich 2, Richard Gonbrich 200,
Dr . Karl Winter 30, Jda Eisler 11'50, Paula Wilms 10, Ellv Fischl 2,
Tuchhaus Müller 50, Fredi L Gerdi Butler 2, Johann Urban L Sohn 5,
Johann Hofsmann 50, Bundesgymnasium und Realgymnasium V . Rainer-
gaffc 35, 120, Goldschmied durch „Bunte Woche" 10, Otto Kadzik 10,
Spendcnsammlung der „Illustrierten Kronen -Zeitung " 10, Stadtrat Leo¬
pold Kunschak, Parlament , 50, Josef Schubert 5, C . Schneider 2, Friedrich
Doffek 5, Franz Harmer 10, Anton Guttmann 10, I . Zuckcrmann 500,
Stephan Mayer 25, Franz Egckher 25 , Schuster 5, Stephanie Sturm 5,
Otto Ender 25, Rudolf Fuchs 1, Amtsrat Wagner 3, Gemeinnützige Bau¬
gesellschaft „Grundstein " 500, G . E . R . Gedeye 10, Rudolf Schier 3,
1 . Schwarcz 5, Karl Wuolf 30, Dr . D . Bernstein 5, I . Klein 1'50, Bundes-
Lehrerinneubildungsanstalt 37-97, Professor Schofler 20, Sidonie Szel 1,
Best L Komp . 10, JJosef Hanich 5, Krum L Komp . 10, Ing . Anton
Franz 10, Hermann Kaindl 5, Anton Ricci 10, Männergesangverein der
städtischen Straßenbahnen 10, Dr . Karl Monschein 10, Kajetan Stiedl 10,
Theodor Würzburg 20, Dr . August Wilfing 10, Dr . I . Haupt 5, Josef
Jaburek 5. Poldi Möth 10, Ing . Heinrich Preißecker 5, Dr . Bruno Wagner
2. Adele Rona 5, Senatsrat Dr . Ludwig Trönle 10, S . Kunert 2, Cilla
Waldmann 30, Gustav Hruska 5, Administration „Das Interessante Blatt"
20, R . Helmrich 30, Eduard Förster 10, Luise L Josef Retzwinkler 4,
Reitler L Komp . 10, Christine Rotier 5. Helene Dachauer 2, Grand
Hotel 100, Josef Sowak 10. Ludwig Polsterer 300, L. Bischof 10, Dr.
Emil Neumann 10, Arbeiterbetriebsrat der Firma A.E .G . Union . Fabrik,
50, Bundcsgvmnasium lll . Kundmanngaffe 32 , 56, Ing . Heinrich Güter¬
mann 100, Dr . Alfred Lorenz 5, Hans Pawlik 6, Heinrich Zonner 3,
Ignaz Hruby 1, Gehilfenausschuß der Mechaniker und Maschinenhauer 150,
Jenny Frühwirth 20, Dr . Heinrich Schwarz 2, Angestellte der Technischen
Hochschule 56-50, Therese Schlemmer 10, Dr . Alfred Baß 50. Maly Kitz-
bcrger 20, Leopold Misner 10, Wiener Eislaufverein 3000 , Dr . Günther
Hoffmann 10. Dr . Josef Schell 3, Verein der fachtechnischen Beamten des
handelsstatistischen Dienstes im Bundesministerium für Handel und Ver¬
kehr 10, Jechel Hutt 10, Fachverein der Obergärtner und Gärtner der
Stadt Wien 100, Waldenhofer 5, C . Möller 2, H. Heran 10, Otto Korn¬
feld 2, Hilfsverein für russische Juden 15, Personal des Pfannschen
Mincralbades 50 . Willy Schwarz 10. Alois Lennar 30 , Luise Leu 15,
Kommerzialrat Zdenko Hussa 100 . Schachrunde Joscfstadt 15'81, Ing . Leo
Mansch 5, Andreas Vukovich 20, Adolf Schlusche 3. Adolf Weiß 10, Rose
Steiner 2, Josef und Anna Macku 10, Dr . Alfred Rechenberger 20,
R . Barta 5. Dr . Anton Reitler 10 . Bundeskanzler Dr . Engelbert Doll¬
fuß 100, Krankenschwestern des Mauthncr -Markhofschen Kindcrspitales
28'50, Dr . Rudolf Weiß 10. Dr . August Engel 3. Städtische Schulwarte
des lll . Bezirkes 25. Dr . Emil Straßer 2. Dr . Stephan Mayer 20, Dr.
Stephan Mayer 7'50, Dr . Heinrich Schwarz 5, Gabriel Neumann 50,
Prof . Rothbcrger Ä>, Dozent Dr . Harry Sicher 20, Prof . Dr.
R . Wasicky 10, Anna Straka 5, Fritz Kuba 50. Dr . Schönbaum 2,
Dr . Max Weiß 6. Dr . Otto Ehrenfest 10, Dr . Paul Müller 30, Dr . Robert
Welzel 1, Franz Lex 100, Max Feigl 10, Genossenschaft der Kürschner,
Rauhwarcnhändelr , Zurichter und Kappcnmacher 50, Mag . Pharm . Arnold
Wolhcim 5. Dr . Karl Horch 30, Gottfried Piwniczka 3, Dr . Alfred Vogl 5,
Gewerkschafts - und Rechtschuhverein des österreichischen Eiseubabnpersonals,
Ortsgruppe X/2 , 90 . M . Wunderte 70 , Bundcspolizeidirektion Wien . Fund¬
amt 1, Dr . V . Frey 5, Otto L Rosy Fellner 1'64, Bundesrcalschule lV.
Waltergaffe 7, 187 29, Kommerzialrat Fritz Minarik 20. A. H . Uzel 2.
Jugendamt Josefstadt 24. Franz Schlesinger 40, Adolf Walter 15 . Therese
Nieder 2, Schachpartie Cafö Stadtpark 2. Erste Oestcrreichische Maschinen-
glas -Jndustrie 1000, D . Hans Wagner 12, Philipp Vogl 5, Oesterreichischer

Verband der Versicherungsanstalten 15.000, Wilhelm Schönberger 2000,
Gemeinde Wien 15.000 , Gemeinde Wien 15.000.

Spendeneinlauf bis 28 . Februar 1933:

Bisher ausgewiesen . 8 937 .268 '97
Summe des 17 . Ausweises. „ 544 .22370

Summe . . . 8 1,481 .492 67

Baubewegung
vom 15. bis 18. April  1933.

Ansuchen um Baubewilligungen:
Um - und Zubauten und sonstige bauliche Herstellungen:

2. Bezirk:  Halle für Musikkapelle Prater , Hütte 98, von Kratzert L
Vadura , Bauführer Franz I . Hopf , Bm . (5418).

„ „ Flugdach , Nordbahnhof , Kohlenrutsche 432, von der
„Wihoko", Bauführer Ing . Max Resek, Bm . (5444).

5. Bezirk:  Garageneinbau , Wiedner Hauptstraße 89, von Martin
Janisek , Bauführer Rudolf Santoll , Bm . (5426).

7 . Bezirk:  Vordach , Zieglergaffe 5, von der Niederösterr . Gewerbe - und
Handelsbank (5434).

14. Bezirk:  Benzinabscheider , Oelweingaffe 33, von Paul Klein , Bau¬
führer Johann Kiesling , Bm . (5433 ) .

„ „ Zubau , Grimmgaffe 12, von Robert Kraus , Bauführer Ing.
Franz Wöber , Bm . (255).

„ „ Zubau , Ullmannstraße 61, von Ferdinand Manko (560).
„ „ Flugdächer , Flachgaffe 24—28, von der Holzhandelsgesell¬

schaft Kunstadt L Komp., Bauführer Franz Baumgartner,
Zm . (588).

„ „ Umgestaltungen , Pereiragasse 22, von Josef und Armin
Adler , Bauführer Matthäus Petsch , Mm . (791).

„ „ Zubau , Kröllgasse 29, von Josef Zanak , Bauführer Johann
Frühwirth , Mm . (792).

„ „ Zubau , Fenzlgasse 7, von Josefine und Karl Haas , Bau¬
führer Josef Zwertschek, Bm . (793) .

„ „ Umgestaltungen , Sechshauser Straße 5, von Adolf Grubcr,
Bauführer Karl Niel , Bm . (794) .

„ „ Zubau , Sturzgaffe 47, von Anna Kux, Leopold Eigner und
Matth . Aichberger , Bauführer Johann Frühwirt , Mm.
(876 ).

15. Bezirk:  Zubau , Felberstraße 26, von Emmerich und Karolinc Kotzab,
Bauführer Franz Habersohn , Bm . (379) .

„ „ Umgestaltungen , Dingelstedtgaffe 17, von Hermann und
Hermine Fischer , Bauführer Ludwig Fidermuc , Bin.
(401 ).

19. Bezirk:  Auskunftshüttc , Grinzinger Allee, Einl .Z . 8:>4, Unter-
Sievering . von der Oesterr . Rcalitäten -Ä.G ., Bauführer
Karl Kratzer, Zm . (75).

„ „ Verkaufshütte , Wildgrubgassc , Einl .Z . 917/3 , Heiligcustadt,
von Helene Rathauscher , Bauführer Julius Gindra , Zm.
(W 105).

„ „ Bootschuppen , Kuchelauer Hafenstrabe , Einl .Z . 197, Kahlcn-
bergerdorf , vom Wiener akad . Kajak -Klub , Bauführer
Viktor Klima , Bm . (K 154).

„ „ Verandazubau , Kahlenberger Straße 65, von Albert Varncrt,
Bauführer Anton Muth , Zm . (33).
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19. Bezirk:  Friedlgasse 61 , von A . Glasauer , Bauführer Viktor Klima,
Bin . (F 55) .

Bauliche Abänderungen:

1. Bezirk:  Rathausstraße 7, Vaterländische Ballgesellschaft A .G . <5368).„ „ Dorotheergasse 5 (5369).
„ „ Bräunerstraße 10, Leopold Hausenberger , Bm . (5371).„ „ Wallnerstraße 2, Wiener Baugesellschaft (5427 ).
2. Bezirk:  Obere Donaustraße 51, Leopold Hausenberger , Bm . (5435).3. Bezirk:  Ungargasse 4 (5391 ) .
5. Bezirk:  Ramperstorffergasse 23, Ing . Anton Lang , Bm . (5431).6 . Bezirk:  Linke Wienzcile 48—52, Hans Fleischer , Bm . (5438).
8. Bezirk:  Kochgasse 12, Felix Sauers Nachf., Pribek , Schiegl , Nell(5378 ).

13. Bezirk:  Heinrich Collin -Straße 30, Rudolf Hammer , Bm . (5454) .14. Bezirk:  Kardinal Rauscher -Platz 3, Karl Fichtingers Witwe , Mm.
(612) .

„ „ Dadlergasse 10, Franz Bartl , Mm . (617).
„ „ Sechshauser Gürtel 9, Josef Tuma , Mm . (705).
„ „ Sechshauser Straße 17, Johann Tinhof , Mm . (707) .„ „ Holochergasse 19, Rudolf Melzcr , Bm . (720).
„ „ Schweglerstraße 31, Walter Hofer , Bm . (722) .
„ „ Kröllgaffe 29 , Johann Frühwirth , Mm . (743).
„ „ Ullmannstraße 47, Matthäus Petsch , Mm . (752).
„ „ Ullmannstraße 9, Georg Hengl , Mm . (765).
„ „ Reindorfgasse 35 , Oskar Dohan , Bm . (773).
„ „ Kardinal Rauscher -Platz 3, Ing . Rudolf Ullmann , Bm.(774.)
„ ,, Reichsapfelgasse 15, Johann Kiesling , Bm . (854) .„ „ Märzstraße 56, Hans Schock, Bm . (889).

15. Bezirk:  Sperrgasse 9, Ferdinand Böhm , Bm . (328).
„ „ Stutterheimstraßc 18—24, Ing . W . Custer L Komp ., Bm.(347) .
„ „ Neubaugürtcl 37, W. F . Sommer , Bm . (351).
,, „ Haidmannsgassc 2. Ing . Franz Stagl , Bm . (370).
„ „ Zwölfergasse 25, Franz Schima , Bm . (402).
„ „ Vogelweidplatz 10, Josef Haizl , Mm . (429) .
„ „ Oesterleingasse 7, Johann Dürr , Bm . (436).

19. Bezirk:  Hackhofergaffe 18, Karl Höllerl , Bm . (H 162) .
„ „ Barawitzkagaffe 1, Bruno Löhner , Bm . (871) .
,, „ Paradisgasse 22, Ing . Ed . Ast L Komp . (876).

Renovierungen:
8. Bezirk:  Joscfstädter Straße 34, Ing . A. Hauser , Bm . (5357).15. Bezirk:  Turnergaffe 3, Franz Habersohn , Bm . (375).
„ „ Markgraf Rüdiger -Straße 4, Johann Rothmüllcr , Bm . (376).,, „ Märzstraßc 4, Barak L Czada , Bm . (377) .

Abänderung von Liegenschaftsgrenzen:
Grundabteilungrn:

13. Bezirk:  Einl .Z . 182, Lainz , von Franz Gabler (5393) .
19. Bezirk:  Einl .Z . 270 , Grinzing , von Dr . Otto Horner (5432).

Ansuchen um Bekanntgabe (Aussteckung) von Fluchtlinien
und Höhenlagen wurden überreicht:

2. Bezirk:  Wehlistraße — Hausteinstraße , Parz . 2593/1 bis 2593/13 , vonder Gemeinde Wien (5473) .
,, „ Vorgartcnstraße 198, Parz . 1473/172 , von der GemeindeWien (5476 ) .
3. Bezirk:  Hainburger Straße —Gestettcngaffe , Parz . 1719/1 , 1719/2

»sw., von der Gemeinde Wien (.5472).
„ „ Kölblgaffe— Kärchcrgasse, Parz . 1126/82 , von der Gemeinde

Wien (5474 ).
5. Bezirk:  Wimmergasse —Siebenbrnnncnqasse , Parz . 869/4 , 869/5,869/2, von der Gemeinde Wien (5475).

19. Bezirk:  Einl .Z . 996 , Grinzing , von H. Müller (854).
» „ Einl .Z . 1682 , Ober -Döbling , von Berta Tugendhart (863).

Arbeiten i»nd Lieferungen.
Dia Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Beding-»issc usw .) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der

betreffenden Magistratsabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden
elngesehen werden . — Die Bedingnisse können , insofern sie überhaupt ver¬

ÜSNckuBMfiikkMe», Industrien , Oescsiäftslostale etc.
bei vol ' ster Lckaäenstmktunß elurcb
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«MML
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kepsraturen , kevisionon , V ., benäisasse 7
l^ tunewsltunFen prompt ^^ epkon ä - 38- 0-38. ^ - 35- 903u. billig . Okkerte kostenlos

käuflich sind, bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisenbezogen werden . — Die Anbote sind in der in den Bedingniffen vorge¬
schriebenen Form zu überreichen . — Auf verspätet einlangende oder nichtvorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen . — Der
Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch dieAblehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte werden in derbetreffenden Magistratsabteilung erteilt.

Anbotausschreibungen.
M.Abt. 15 s. 3205/52/1933.

Wohnhausbau V. Einsiedlergaffe , Ausbau.

Anbotverhandlung am 27 . April , 9 Uhr 15 Min . Glaser¬
arbeiten , in der M .Abt . 15 s , I. Neues Rathaus , Mezzanin , Tür 39.

M.Abt. 15 b, 3220/5471933.

Wohnhausbau XX . Engelöplah , Häuser 35 — 37.

Anbotverhandlung am 27 . April , 9 Uhr 30 Min . Schlosser-
gewichlsarbeiten , in der M .Abt . 15 b, l . Neues Rathaus , Mezzanin,Tür 39.

Kalendarium.

Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amts¬blattes , in dem die Anbotausfchretbung ausführlich enthalten ist.
19 . April , 11 Uhr. ( M .Abt . 28 .) Straßenbau X. Bezirk Troststraße

von der Netlreichgasse bis zur Malborghetgafse (Heft 28 ).
20 . April , 9 Uhr . (M .Abt . 15 s .) Schlossergewichtsarbeiten , Wohn¬

hausbau X. Fadingerplatz , 1 . Teil (Heft 29 ) .
20 : April . (M .Abt . 27b . ) 9 Uhr Gas - und Wasserleitungsinstalla¬

tionsarbeiten , 10 Uhr Elektroinstallationsarbeiten , Wohnhaus¬
bau IV. Schelleingasse 20 (Heft 29 ) .

20 . April , 10 Uhr . (M .Abt . 31 . ) Kanalumbau in der Bäckerstraße,
am Univerfitätsplatz , in der Sonnenfelsgaffe . Schönlaterngaffe
und Schwibbogengafse im I. Bezirk ( Heft 26 ).

20 . April , 10 Uhr . (M .Abt . 31 .) Kanalumbau in der Währinger
Straße zwischen Türkenstraße und Schwarzspanierstraße im
IX . Bezirk (Heft 28 ).

20 . April , 11 Uhr . (M .Abt . 28 . ) Straßenbau XVI . Schuhmeier¬
platz (Possingergaffe ) von Thaliastraße bis Hasnerstraße
(Heft 29 ) .

20 . April , 11 Uhr 15 Min . (M Abt . 28 .) Straßenbau XVI . Possinger-
gasse von Hasnerstraße bis Herbststraße ( Heft 29 ).

21 . April , 9 Uhr . (M .Abt . 15 b.) Glaserarbeiten , Wohnhausbau
XVI . Lorenz Mandl -Gasse (Heft 29 ) .

25 . April , 9 Uhr . ( M .Abt . 15s . ) Schlossergewichtsarbeiten , Wohn¬
hausbau X. Steudelgasse , 1. Teil ( Heft 30 ) .

25 . April . (M .Abt . 27b . ) 9 Uhr Gas - und Wafferleitungsinstalla-
tionsarbeiten , 10 Uhr Elektroinstallationsarbeiten , Wohnhaus¬
bau IV . Schelleingasse 29 (Petzvalgaffe ) (Heft 30 ) .
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27. April, 9 Ulhr. (M.Abt. 15s.) Schloffergewichtsarbetten, Wohn¬
hausbau XXI. Aspern. Heldenplatz(Heft 30).

27. April, 9 Uhr 15 Min. (M.Abt. 15a.) Glaserarbeiten, Wohn¬
hausbauV. Einsiedlergafse, Ausbau(Heft 31).

27. April, 9 Uhr 30 Min. (M.Abt. 15d.) Schlossergewichtsarbeiten,
Wohnhausbau XX. Engelsplatz, Häuser 35—37 (Heft 31).

28. April, 9 Uhr. (M.Abt. 15s.) Glaserarbeiten, Wohnhausbau,
X. Spinnerin am Kreuz, Ausbau, 2. Teil (Heft 30).

2. Mai, 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Umbau des Hauptunratkanales in
der Favoritenstraße zwischen Landgutgaffe und Gudrunstraße
im X. Bezirk(Heft 30).

4. Mai, 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Umbau des Hauptunratkanales in
der Praterstraße von der Komödiengaffe bis Or.Nr. 25 im
II. Bezirk(Heft 30).

cler MeUerüsterreictüLckea LsconrpteLeseUseliLtt
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Ergebniffe.
Wohnhausbau XI . Landwehrstraße, II . Teil.

Anbotvcrhandlung am 13. April 1933.

Es offerierten in Perzenten Nachlaß für die Glaserarbeiten:
Anton John 20, Adolf Mailing Anbot ungültig, Jakob Diamant Anbot
ungültig, Alois Kment 25, Thomas Csavits 20, Franz Hrbek 20, Alois
Kirchsteiger 12, Roman Mokina 10, Gottlieb Jirasek 11;

in Schilling für die Schlossergewichtsarbeiten:  Josef
Scheibenreis 3749-15, M. L R. Siroky 4327-75, Peter Gastl 3736-80,
Leopold KoprivaL Sohn 3:545 83, Johann Stregl 3593 23, Wenzel Klik
L Sohn 3222 90, Anton Wiesers Söhne 3605'22, „Ferrum" 3790, Sieg¬
fried Herschan 3714'36, Florian Oboril 3544'80, Heinrich Sedlacek 3525 80,
Karl LitschauerL Franz Sigmund 3525'70, Alfred Steinhardt 3436 24.

Wohnhausbau XXI . Heldenplatz—Aspern.

Anbotverhandlung am 13. April 1933.

Es offerierten in Perzenten Nachlaß für die Glaserarbeiten:
Anton John 15, Adolf Mailing Anbot ungültig, Jakob Diamant Anbot
ungültig, Thomas Csavits 10, Alois Kirchsteiger 10, Gottlieb Jirasek K.A.

Wohnhausbau XVl . Lorenz Mandl-Gasse.

Anbotverhandlung am 14. April 1933.
Es offerierten in Schilling für die S chl osser gewichts¬

arbeiten:  Karl LitschauerL Franz Sigmund 15.099'80, Josef Scheiben¬
reif 18.322'40, Rudolf Haschek 18.510 60, Heinrich Rotier 15.8M80, Heinrich
Sedlacek 16.302 40, Matthias Kubesch 16.157 80, Peter Gastl 11.952'50,
Wilhelm Schmidt 15.325'50, Johann Stregl 16.473'60, Siegfried Herschan
17.15920, „Ferrum" 17.613, Martin SchoberL Söhne 15.098'50, Wenzel
KlikL Sohn 12.198'20, Josef Hamata 15.314, M. L R. Siroky 11.741 70,
Albert Barnert L Sohn >2.737, Johann Sommer 17.799'40, Anton
Wiesers Söhne 15.419-70, E. F . Teich 13.815-69, Ignaz KrauszL Komp.
16.616, Karl Novak 13.274550, Josef Holub 14.263 80, Karl Neumeier
15.756 90, Alfred Steinhardt I6,389'20, Franz Bidla 13.340'50, Johann
Balaika 14.055'20, Karl Kölbl 16.229.

Wohuhausbau XX. Engclsplatz, Häuser 38—44.

Anbotverhandlung am 14. April 1983.
Es offerierten in Schilling für die S chl o sser gewichts¬

arbeiten:  Karl Litschauer L Franz Sigmund 22.044'20, Josef
Scheibenreif 22.41740, Rudolf Haschek 23.712, Heinrich Rotier 21.114,
Heinrich Sedlacek Anbot ungültig, Matth. Kubesch 22.187, Peter Gastl
19.066, Wilhelm Schmidt 22.088, Johann Stregl 23.466'50, Wiegfried
Herschan 24.220, „Ferrum" 25.137, Martin SchoberL Söhne 22.252'50,
Wenzel Klik L Sohn 19.225, Josef Hamata 21.563, M. L R. Siroky
19.659, Albert Barnert ,L, Sohn 19.61415, Johann Sommer 22.655, Anton
Wiesers Söhne 21.675, E. F . Teich 23.107550, Karl Neumeier 25.158,
Ignaz KrauszL Komp. 21.445.

Wohnhausbau XX. Engelsplatz, Häuser 45—52.

Anbotverhandlung am 14. April 1933.

Es offerierten in Perzenten Nachlaß für die Glaserarbeiten:
Rupert Auli Anbot ungültig, Alois Kirchsteiger 20, Thomas Csavits 15,
Alois Kment 26, Alois Malling 16, Raimund Steininger Anbot ungültig,
Roman Mokina 20, Franz Jankä 20, Jakob Diamant 15, Gottlieb Jirasek
23, Rudolf Christof 18, Anton John 20, Friedrich Stritzl 22, Fritz
Hascha 20.

Wohnhausbau XX. Eugelsplatz, Häuser 35—37.
Anbotverhandlung am 14. April 1933.

Es offerierten in Perzente» Nachlaß, beziehungsweise Aufzahlung
für die Glaserarbeiten:  Rupert Auli Anbot ungültig, Alois Kirch-

steiger 20, Thomas Csavits -st 10, Alois Kmeut 26, Alois Malling Anbot
ungültig, Raimund Steininger Anbot ungültig, Roman Mokina 20, Franz
Jankä 20, Jakob Diamant 15, Anton John 20, Rudolf Christof 18, Gött¬
lich Jirasek 19.

Kundmachungen.
M.Abt. 9/1/1/114/33. Wien,  am 10. April 1933.

Ausschreibung einer Assistenzarzistellc an der Prosektur des Krankenhauses
Lainz.

An der Prosektur des Krankenhauses Lainz gelangt die Stelle eines
Assistenzarztes zur Besetzung.

Die Bezüge eines Assistenzarztes betragen 35625 8 monatlich und
erhöhen sich nach den ersten zwei Dienstjahren als Assistenzarzt einmal um
10'45 8 monatlich. Hiezu kommt ein monatlicher Wohnungsgeldzuschuß
von 33 8, der im Falle der Einräumung einer Dienstwohnung wieder zur
Gänze als Entgelt für Beheizung, Beleuchtung und Bedienung abge¬
zogen wird.

Gesuche um diese Stelle, die mit den entsprechenden Personaldoku-
mcnten und Verwendungszeugnissenbelegt sein müssen, sind bis späte¬
stens 30. April  1933 im Bureau der VerwaltungsgruppeI in
Wien, I. Neues Rathaus, einzubringen.

Bereits im Dienste der Gemeinde Wien stehende Bewerber haben
die Gesuche im Dienstwege vorzulegen.

Die Gesuche sind mit einem Bundesstempcl im Betrage von 1 8
zu versehen; die Gesuchsbeilagen sind, wenn sie nicht ohnehin bereits
gestempelt sind, mit einem Bundesstempel im Betrage von je 20 g zu
versehen.

M.Abt. 9/1/1/120/33. Wien,  am 10. April 1933.

Ausschreibung einer Anstaltsoberarztstelle an der neurologischenAbteilung
des Vcrsorgungsheimcs Lainz.

An der neurologischen Abteilung des Versorgungsheimes der Stadt
Wien in Lainz gelangt die Stelle eines Anstaltsoberarztes zur Besetzung.

Die Bezüge eines Anstaltsoberarztes betragen 356'25 8 monatlich
und erhöhen sich nach den ersten zwei Dienstjahren als Anstaltsoberarzt
einmal um 1045 8 monatlich. Hiezu kommt ein monatlicher Wohnungs¬
geldzuschuß von 33 8, der im Falle der Einräumung einer Dienstwohnung
wieder zur Gänze als Entgelt für Beheizung, Beleuchtung und Bedienung
abgezogen wird.

Gesuche um diese Stelle, die mit den entsprechenden Personaldoku¬
menten und Verwendungszeugnifsen belegt sein müssen, sind bis späte¬
stens 30. April  1933 im Bureau der VerwaltungsgrnppcI in
Wien, I. Neues Rathaus, einzubringen.

Bereits im Dienste der Gemeinde Wien stehende Bewerber habe»
die Gesuche im Dienstwege vorzulegen.
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Die Gesuche sind mit einem Bundesstempel im Betrage von 1 8zu versehen; die Gesuchsbeilagen sind, wenn sie nicht ohnehin bereitsgestempelt sind, mit einem Bundesstempel im Betrage von je 20 8 zuversehen.

M.Abt. 8/14015/33. Wien , am 7. April 1933.
Freiplätze der Gemeinde Wien an den Schule» des Wiener Frauenerwcrb-vereines in Wien, IV . Wiedner Gürtel 68.

Mit Beginn des Schuljahres 1933/34 gelangen ein Freiplatz an derHandelsschule, ein Freiplatz an der Haushaltungsschule und ein Freiplatzan der Fachschule für Damenkleidermachenund Wäschewarenerzeugung zurVerleihung.
Ausnahmsbedingungen: a) Für die Handelsschule: Nachweis derabsolvierten IV. Masse einer Mittelschule, der IV. Klasse einer Hauptschuledes Klassenzuges der IV. Klasse einer Hauptschule mit nur einemKlassenzug und des einjährigen Lehrkurses mit mindestens genügendemErfolg.
b) Für die Haushaltungsschule: Das vollendete 14. Lebensjahr,Nachweis der Kenntnisse der IV. Klasse Hauptschule.a) Für die Fachschule für Damenkleidcrmachenund Wäschewareu¬erzeugung: Das vollendete oder das noch im Kalenderjahre der Aufnahmezu vollendende 14. Lebensjahr. Der Nachweis, daß die Bewerberin derVolksschulpflicht genügt hat.
Vor Uebcrreichung der Gesuche haben sich die Eltern (die Vor¬münder) der Bewerberinnen in der Vereinskanzlei des Wiener Frauen¬erwerbvereines mit den erforderlichen Dokumenten(letztes Schulzeugnis,Geburtsschein, Heimatschcin) einzufinden.
Der Genuß der Freiplätze erstreckt sich im Falle der fortdauerndenWürdigkeit auf die ordnungsmäßige Unterrichtsdauer.
Die Gesuche sind von den gesetzlichen Vertretern der Bewerberinnenbis längstens 31. Mai 1933 beim Wiener Magistrat, Abteilung8, unterAnschluß des Geburtsscheines, Heimatscheines, des letzten Schulzeugnissesund des legalen Mittellosigkeitszeugnisles zu überreichen.
Vom Wiener Magistrat im selbständigen Wirkungsbereiche.

Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster.
Gewerbeunternehmungen.

16. März 1933.
(Fortsetzung.)

Uhlirz Margarete, gewerbsmäßige Vermittlung des Kaufes,Verkaufes, Tausches und der Verpachtung von Geschäftslokalenund Vermietung von Wohnungen sowie Kreditvermittlung, mit Aus¬schluß der an eine Konzeßion gebundenen Tätigkeit, 11. Ferdinand¬straße 17. — Umlauf Marie, Vermittlung des Kaufes, Verkaufes undTausches von Geschäftslokalen, ferner Sammeln von Adressen von zu ver¬mietenden Wohnungen zum Zwecke der Bekanntgabe au Wohnungssuchende,VII. Siebensterngasse38. — Unterthiner Anton, Autoverlethung, VI.Mollardgasse 19. — Ing . Watzka Otto, Elektroinstallation, Mittelstufe,unbeschränkt für Niederspannung(Niederspannungskonzession), III . Wasser¬gasse 12. — Weinrotter Anna, Lebensmittelhandel, beschränkt, V. Diehl-gasse 34. — Werian Karoline, Handel mit Papier-, Schreib- und Zeichen¬waren, XVI. Odoakergasse 11.

17. März 1933.
Barbcr Ettie, Wäschewaren- und Krawattenerzeugung, XX.Rauscherstraße7. — Bau Friedrich, Holz- und Kohlenhändler, XXI. PragerStraße 68. — Josef Bauer L Komp., Nachfolger Vertriebsgesellschaft,offene Handelsgesellschaft, Ein- und Verkauf von Seifen, Fetten, Oeleuund kosmetischen Artikeln aller Art, insbesondere der Verkauf der von derFirma Joses Bauer L Komp. Nachfolger, Wien, erzeugten und in denVerkehr gebrachten sämtlichen Artikeln mit Ausschluß der an eine Kon¬zession oder an den Befähigungsnachweis gebundenen Artikeln, X. Roten-hofgasse 43. — Berger Barbara, Lebensmittelverschleiß, beschränkt, XXI.Angererstraße 12. — Bettesch Siegmund, Marktfahrer, XVI. Paletzgasse 26.

(Das Weitere folgt.)

^ I » au - M. a.
Direktion: IVien l., 8eilersttitte 22 - Del. K-22-I-S7Oranltatelndrücdeu. Lcdotleinverlre: LcütlrckinUO.-ü1°«I«p̂ »» Kumm.r S , «0 W

V »Ir»»r »ll, OdeiM»cd«ild,Ii,llckIui>L mit K»lt- , .N,I«v,kI»Iir,a . 1>»nlk- ». «u,ed-v»rt»kreo . SLmtllcde Xrtvo von ptl»,t «rli. r»te»ullx»a. Srt »o»tr»I »». I.I«I. rull,a». r 8ort «n kKl»»t«r»t. Ia«. k»lllt»teill«, tVerkiteine , Lruck. t. io. , 8cbotter »u»bocliv. rtlU. m, riN>d»rtem, bl»ue« Orsmt

vorm.
^öa/Fs/ko/er ^ cttenFese7/sc/ta/7

VbVen, ///., -4m 7Vr. 70
V-7/-L-S7, 77-77-4-S2, V-77-4-SZ

. / ? o </aü/r - e / 1̂ /e/r
/ .OFe/ - m Men .'

/X., ?>anr -/o5e/5 -üaü/r/io/ X., tlkakr/e/axckor/eröaünüo/7̂e/-arpreÄer S - 7̂ -^ -SS 7?-7Z- 70S

^rü/r/kocb/esker / 'ork/anckremenk

Ignsr Krsurr L tomp.
6 au - unä Kun 8 t 8 c !iIo 88 erej
Li8enlron8li'uk1ion8 - >VerIc 8tä1te

Men , XIV . Serlrk , Lus5rss5rs 22V«I. U-34 -0-47. Aontrsksntsn etor Ustnslnet«

MV . k4/urarr L L0 . .

vkannv/kirxk « avkskui .k

DLl-Lpnoii XK. 6 — «,, »», „ Lo «co » rr « » » . i»
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